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Wenn ein Landsmarnn, der schon
viele Sommer 1Jn seiner Heimat er­
lebrt hat, Vion F~etm1Jden Iden Ve~all1­

stalrttmJgskalender "Brurgenländi­
scher Sommer 1974" zrugesandlt er­
hält, kommt er nicht OOJS dem
,Staunen heraus.

In seiner E,rdnnertrnJg we~den zu­
nächst B;tlder von SOlmml6rn (ler
Zwanzi;ger- 1.md D'reiß,~gerj,ahre,

län,gst in Iden hinterSiten Wtnkeln

Am Neusiedlersee

seiines Gedächrtnislses ein verstaub­
tes DIasem führend, ans hel:le Licht
des Bewußtseins Igeh:oben.

AUls G,a;rben gieschlichtete Kreuz­
'haufen a;uf weilten Sitoppelifeldem,
,die sich Idort wo E,r'de und Him­
mel ineinanJderfließen, tim fernen
Dunst verliJeren. FILimmern unte.r
b,rütend·heißer S:onne. Kein leise­
stes Wehen Ides Windes über das
Gefield. Hochbeladene Leiterwagen

schw~en auf st,aJUbenden FeLdwe­
Igen, von den Rädern '~erfurcht und
'So zu 'gepflü'gten Ackerstreifen ,ge­
worden, ,den D'örfern ~u. Müde
Menschen, Rechen und Gabeln auf
schweißt':r:iefenden ,Schultern tra­
Igen,d, begleiten sie. l,hnen ist nricht
'nach vielem Reden, S1t,umm ,gehen
sie dahin, weI1lt1 alUch .in ihren G~

'danken .eine stil!1e FveUJde über ,das
/getane Werk und Iden Gottessegen,
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Wenn ein Landsmann, der schon
viJele Sommer in seiner HeimaJt er­
lebt hat, von Freunden den Vel'lall1­
stalttlN1Jgskalender "Brurgenländi­
scher Sommer 1974" 0ugesandlt er­
hält, kom'mt er nicht 00iS dem
StaJU!11en heraus.

In seiner EI'!innel'lIDg werden zu­
nächst BHder von Sommern der
Zwanziger- 1.lrrl;d DreißiJgerjahre,
längst in den hinterSiten Wiinkem

Am Neusiedlersee

seines Gedächtnisses €du verstaub­
tes Dasein führend, ans hel:1e Licht
des Bewußtseins gehoben.

Aus Garben geschlichtete Kreuz.
haufen alUf weiten Stoppelfeldern,
d1e sich dort wo Erde und Him­
mel ineirnooelerfUeßen, dm fernen
Dunst verlileren. RLimmern un:ter
brutendheißer Sonne. Kein leise­
stes Wehen des Windes über das
Gefield. Hochbeladene Leiterwagen

schwanken auf staubenden FeLdwe­
Igen, von den Rädern zerfurcht und
so zu gepflügten Ackerstreifen -ge­
worden, den Dörfern zu. Müde
Menschen, Rechen und Gabeln auf
schweißtriefenden Schultern tra­
Igend, ibegleiten sile. I-hnen ist nicht
nach vielem Reden, stumm gehen
sie dahin, wenn lalUch in ihren Ge-.
danken eine stirle Freude über das
getrune Werk und den Gottessegen,
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den sie da heimführen, aufkommen
mag.

Üher der Sti:l:le der Dörfer
schwebt das Swnmen und Surren
der Dreschmaschinen, dille von Gö­
pelnangetriJehen werden. An diesen
Pferde oder Kühe, die in gletchmä­
ßiJgemRundgang das ganze Ge­
triebe dn BewegUlng halLten. DiJchter
Druschstaub dringt aus den Scheu­
nen, hünt die Menpchen, welche die
MaJSchiiIlen bedienen, iIn Wo];ken ein
und läßt slLe kaum als menschliche
Wesen erkennen. Mensch und Tier
in ,gemeinsamer härtester Fron bei
der GewilImung des trugl. Brotes.

Erlebte SommeI'1bilder, dLe jeder
Romantik entbehren und in unse­
rer Hei,rnat größtenteiLs der Vergan­
genheit 'angehören, die trotz der
heute zur Mode gewordenen Sehn­
suchJt nach ADtem und VeDgange'"
nem, nach UrgroßViaiters- und Ur­
großmutterszei!ten niemand mehr
ZUI'1ÜckwlÜnscht.

A!uch dm Sommer 1974 wird die
Ernte eirnJgehracht rund die Körner~
frocht gedroschen, 'aber unter we­
sentl:iJch anderen, günstigeren Be­
dingungen Il1lnJd Verhältnissen. Wie
sehr sd.ch in unserem Lande die
Verfhältnissezurn Besseren gewen­
det haben, dokUJmentiert der an­
fangs erwä;hnteKalender, der für
die Sommermonate Juli und August
eine erstan.mliche Fü1;Le von Veran­
staaJtu.ngjen 'ausweist, VeransrtaJJtun­
gen, d.1e rocht nur die eigenen
Landsloote, sondern vor arIern Gä­
ste aJUS den anderen Bundesländern
und aus dem Ausland anLocken und
diesen die Schönheiten unserer

F1aslt IZU den Füßen des Hoch­
wechsels '1i8lgt Pdnkafield. Im Jahre
860 WUJI1de der Ort erstmals urkund-

:Landschaft, ihI1e kültrurgeschichtld.­
chen Kostbarkeiten, die neuen Hal­
len- und Fre:i!bäder, Sportan~agen

und die nlodernen GaJStsrtätten zei­
gen solLen.

Da UinJSer :Land ;immer mehr zu
einem Weinland wiI1d, dürfen
"WeinJkost"-VeI1anstaltungen 'ke:Lnes­
wegs :iJm Programm fehlen, die in
den bekanntesten Weinorrten unse­
rer HeimaJt stiaJttfinden, so in Apet­
];on, Andau, Halbturn - in dessen
Schloß eine Gedächtni:saussteUung
;a;nläßJJich des 250. GebuDtstages des
berühmten österreichischen Malers
und Stechers Franz Anton Maul­
bertsch, des besten Ver1treters des
ausgehenden österreichischen Roko­
kos, zu sehen ist -,m Rust m~t

seiner "Goldenen Weinwoche", Jois,
Mörbisch, Osl!ip, St. Margarethen.,
Trarusdorf, Eisenstadt mtt der "Bur­
genländischen Weinwoche" (29.
'Auguslt bis 8. September), Necken­
markt, Lutzms..[l11SbuI1g (Rotwein)

'und nicht zuletzt i:m südUchen
EisenbeI1g.

Nicht nur für Freunde eIDes gu­
ten Tropfens hat dieser bUI1genlän­
dische Sommer etwas zu bieten.
Auch die Freunde der Musiik kom­
men nicht zu kurz, wenn sie etwa
das SehlußkonzeI1t des biUrgenländir
schen JungbL/.'äserseminars, das
Pairkkonzert der StaJdJtikapelle und
einer Ga;stfuapel1e in Oberwart oder
das Konzert der Niederös'terreichi­
schen T011!kUnstlerin Kobersdorf
besuchen wOiNen.

Musikfreunden isrt ,auch der Be­
such der SEESPIELE MÖRBISCH
zu empfehlen, wo "Der VOgleLhänd-

Hch erwähnt. Er ,gehört zu den äl­
testen deutschen SiJedlull1Jgen. AUis­
grabungen aus der Römer rund Kel­
tenzeit. ZafuJJreiche heute noch sicht­
bare Hüg;elgräber machen das Ge-

leI''' von Frrun:z ZerleI' aufgeführt
wi:rd. Und weil wir schon bei "Spie­
len" sind: TheaterfreunJden biierten
die SCHLOSS-SPIELE KOBERS­
DORF im dor:ti:gen iSehloßhof Sha..
kespeares "Komöd:iJe der Irrungen"
und idie BURGSPIE:LE FORCHTEN­
STEIN FralYlz GrHlparzers TI1algödie
"Medea".

Allen SiltIDen und Ansprüchen
der in- rund 3JlliSiländ:iJschen Gäsioo, ob
jung oder ,allt, ob ,mä11l11l!i:ch oder
weiblJ1ch, ob von Noslta:lgiebefal1en
oder nicht, dür.1Jten jene Vo1Jksfeste
genügen, deren Bezei!chnfl.111Jg allein
schon vielverspI1echend ist und in
Jedem das GefUhl und den Wunsch
erwecken müßte, hier ganz in einem
Meer von ungebrochener Freude
und Fröhlichkeit wentgsltens für ,ein
palalr Stunden ,unrteI1tauchen zu kön­
nen, wie es seit jeher auf denlJan­
desübLichen Kirtirugen mög!1Jich war.
Es smd das "WalJdfesit unter den
Eichen" [n Weppersdorf (7. Juli),
das "Wiesenfest"miJt Wemkost,
AussiteJ.1ung U1lJd Fahrzeugweihe in
Frauenkirchen (2i6. JulJi bd:s 4.
AUigust) rund schließlich da;s Picnic
milt Auslandslburrgenländertreffen in
der Grenzlamdil1'aJl1e in Heil.i:gen­
kreuz i. L.

D:i!estst, was der "Burgenländi­
sche Sorn'mer 1974" 1.lJllS von seinen
Fruchten IalDJhietet. Es .Liegt nun an
uns. von den ,gebotenen Fruchten
das zu wähLen UlDJd zu nehmen, was
unserem persönld:chen Geschmack
zusagt und uns auch das Erlebnis
weiterer "BurgenländilScher Som­
mer" hegehrenswert macht.

Dr. RudoQf GI' a f

biet für Altertumsforscher interes­
sant.

SÜdlich von PinkafeLd stießen
1459 die Truppen Friedrich des IH.
und diee des Mruth:i:as Corvinius zu­
sa/mmen. Ern BHdstock eri!nnertan
diese blutiJge Sehl1aJcht.

Trotz der sich wandelnden Zeit
ist in Pinkafeld ein Hauch Vergan­
genheit zurUck,geblieben. Kaum an­
derswo ist das Bür:gertum so tief
verwurzelt wie hier.

Vor wenigen Jahren noch war
hier eine bLühende Feintuchindu­
strie, die jedoch den MasiSenaJI1Jge­
boten, bilLiger Durchschn:iJttsstoffe
aus dem AusLand nicht rstandhaJlten
konnte.

Edn Fernheizwerk versorgt von
Pinkafeld aus Haushalite und Be­
rtrieheim südlichen BUI"g1enland mit
Wärm,e und EneI1g~e.

Ein modemes HailJenhad in un­
Inittelharer Nachbarschaft mit der
neuen Technilschen Hochschule wei­
sen den Weg, den PinkafelJd ein­
schlägt: In ei[]Je schöne Zukunft!
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4. Oktober 1899 bis 24. 1974

Er war ein trooer SachW1al1ter semes hornen Amtes. Ars Ober:­
befehl:slhaJber des Bundeslleeres 1IDte~gttnich er ddJe Notwendilglketit
i~er österreichrschen Landesvertetdi!grung. In den Jahren 1951 bis
196i5 war ,er BÜI1germeilster der BundoohauptsbaJdt Wien, !U.[}Jd seit
23. Mai 1965 ÖsrterredJchs staJaJtso'berhaupt. Als ein Mann strenger
PfUc:hJtlaJuffassurng eI1frülEte er sedine AillgaJben, hts iihn seine schwere
Krankheit Hirn 2'7. März d. J. zWaJn,g, sich ver,treten <zu l1assen. Am
3. J1oorest8Jg sei!nler Wd:ederwalhl iJ.s:t er von uns geganJgen.

Ehre semem Andenken!

Anschließend fa11id ,eine Neuwahl
statt. Es wurden gewählt:
Ehrenpräsident:

Landesihauptmann a. D. Komm.­
Rat Joihann Wagner

Präsident:
Amtsrat JUiltus Gmoser

1. Vizep~äsiJdent:

Mr. Joe BaJUffiann
2. Vizeprästdent

Adolf Berzkovd:ts
Kiasslier:

Dir. Outo Krammer
Kassierstellvertreter:

Adolf Berzkovti:ts
Schriftführer:

Dtr. Stefan Deutsch
.schriftführe~steHvertreter:

Amtsrrut Eduard Jandrisits
Referenten:

Prof. Waloor DujmovdJts, Dir.
BaUil Sitelzer, Dir. Franz Rath,
J oha!ll111 Pree

Recooungs[)rüfer:
Insp. H8JllS Korpit'Sch, Ddr. .Aloj:s
Mirth

Schieds:genicht:
LSI. Prof. Dr.EdmUlr1d Zimmer­
mann, OSR FI1alITz Oswa]d, OSR
JlaJkolb DujmoviJts

Funktionäre desWintschaftsaJUs­
schusses der B. G.:

Amts:rat Jü!ltus Gmoser, Dir. üb­
to Krammer, Bgm. A!do1f Berz­
kov:iJts, AmtsraJt Edi Jandrisits,
Dir FnanzRaJth, Renate Dolmar
niJts

Funktionäre des Vered.!Il!SiaJllJSschusses
der B. G.:

Amtsir.at Juld.lUS Gmoser, Di'r. Ob­
to Krammer,Adolf BerzkoviJts,
Amtsrat Edi JaJndriJs:i:ts, Dir.
FDanz Rwth, Renate Dolmm.üts

AbändeI"lliDJg der statuten: Die
WaJhl des VorstaJndes 'SoU nicht
imehr laiTI1e zwei Jahre, sondern aiUe
drei Jahre erfolgen. EilnJS;timmilg
wurde der VODschlag angenommen,
Frau E1sa de Me~1e und Bez.-Insp.
Franz Unger dile ,Ehrenmitglied­
gchaft der B. G.~u verleifhen.

OSR. Dir. PuJmm daJJJ!kt'e dem
Vorstand der B. G. tJür dile große
Arbeit im Dienste de~ Heimat. Be­
sO!TIJders dankte er dem Präsidenten
der B. G., Amtsrat JUl!iUIS Gmoser,
und wünschte iihm ,und dem oouen
Vorsvand l8JU!ch feITIhin viel Freude
und Kraft an dieser g~oßen und
schönen Arbeit im Dienste der Bur­
genländer in MIer Welt.

amerriJka nach Witen).
Sehr gefr8Jglt waren laluch die

Sommertouren der B. G.: ösiter­
rei!ch-RundfaJhrt, Rom-, Mariazell­
und UngaI'T.l:Dahrt.

In der ZeLt vom 15. ,bd:s 30. Okito­
her 1973 wurde iIn Toronto und
Chicrugo die Burgenland-Woche
durchgefitihrt.

In den MtttelpunkJt deSc" .'bed.ts-
progmmms des abgelruuf~" , .Jah-
res wurde die "JunJge Ge ition"
gesteUt. Zum ers:tenm'aJI solil ein
JugendaiulsbaU!schzwischen, Amerika
rUnd dem BUI'Igenland organis,iert
werden.

Dem SOS-K:indeI'ldorf, dem Kin­
demest HöN., Pater. TUß1ik.eil (MlJs­
sdnnsstation in AI'lgel1Jtdrr1Jien!) galt
8Juch 1973 die iSoI'lge der B. G.

Guter Kontakt zu den BUI'lgen­
'läIllder LaJndsmaru.t'lJschaf:ten in der
SteiermaJI1k und in Wien,!

PräsäJdent Gmoser ga:beme Vor.,
schaJu aJU!f daJs Jahr der AuslaJnds­
bUI'Igenländer (1975). (Darüber
sprach laJUsfühl'iL~ch der OIig1antsa­
tinITsreferent der. B .G., Prof. Wal­
ter DujmovJi;ts, der bis 1975 seine
große Arbe:iJt "Die Auswande:rurng
der BUIigenländer" beendet il:mben
will.)

Dill'. Otto Krnmmer gab aJ.s KfclJs­
sdJer der B. G. den FüJn'anzibericht.
Die überprüfUIlig ,eI'lfolg,te Tage vor­
her durch Landesf:achmsp. Hans
Korpiitsch lmd Di~. MiJrth. Auf An­
tnag wurrele der Vorstand entLastet.

Im neuen, sehr großen ru.nd be~

hagilJtchen S8!aJl der R8Jstsbation Ko­
vacs in Güssingj fand am 10. Mai
1974 dJ1eGeneraliVersammlJung der
Burgel1Jländischen Gemeinschal.ft
staivt. V1Jele Mttgl!ieder waren ,ge­
kommen. E,s fehlten auch unsere
stetrischen F~eunde nicht unter der
Führung des GebJtetsrefenten der
B. G. vom Raume Fürstenfeld,
TischLeJ:1ll1Jeister und· Möbelhändler
FeI1dina;nd Kurta.

Der PräsiiJdent der B. G., Amts~

l~at Julius Gmoser, 'Sprrach Begrü­
ßurn:gsworte. Spe2'JieiJJ1 begrüßte er
den Büngermeis:ter (LAbg. Holper)
und Vizebürgermetster Wurgl1ts
der St8Jdt GÜssing. Be1de 'sprachen
BegrüßulliglS- mJJdEinfühmmgsworte
für einen schämen AufenthaLt in
ihr.er jungen Stadt.

Präsident Gmoser gab dann
eine Rück- und VonschaJU. Er !sprach
über den Ausbau der OngaJn1JsaJtdJon
in NordameriJka, dn A~gentinien

und Brasilien. Zum erstel1Jffial in
der B. G. wulldeein Gruppenflug
(30 Personen) aJUs SfÜdamerilka mit
Ul1JtersttitzULn!g von FrlaiU EIsa de
Me1l1e und Herrn Wenger durchge­
führt.

D:üe Charterflüge der B. G. nach
Norldamerika erfreuten sich glieich­
blet'bender Beliebtheit (von Schwa­
chalt nach New York, Toronto, Chäi­
crugo und Los Angeles 687 Flugtei~ ...
nehmer. rin den Sommermonaten
und 103 Tetlnehmer lam Weihnachts­
flug. 898 FlugteiJ100hmer von Nord-

liIII

Sonntag, den 8. September 1974, veraJnsrtaltet di:e Bu~genländische Gemeinschaillt iihr ,,2,. großes
BUI'igenländer Fest" in LehiJgh Va1Jl:ey. Der FeSltplatiz - wie im Vorj!aJhr LÜst "K1ein's Grove" in
Bath, Pennsylvarna !an der Straße 987. BaJth, Pa., liegtU!TIJgefähr 2'5kim nODdöstLich VOI11 AlJlentown,
Pa. Das Fest beg,innt um 10 Uhr mOIig1ens. Für. burgenläl11diJsche Geträmike und Speisen wiI'id gesoIigt.
Sieben MusiikJkiapeLlen werden für Tanz i\IDJd Ul1Jter:halJtUJng bils in die späten Abendsrtunden sor­
gen Es ~s:t vorgesehen, eine "Miss Bungen1~nd - LelhiJg ViaHey" zu' wählen. AHe Lands1eute sind zu
diesem "Großen Burgenl:ändr Fest" herzlich eingeladen.
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staltUil1gen des Jalht'es der Ausla;nds­
burgenländer in jleder mir mögli­
chen Wellise mitheltfen.

Mit dem Ausdruck ,der vorzüg"1
:Lichsten Hochachtung

Ihr Dr. Rohert Marschiik.

Hochzeit in Allentown, Pa.

Deboraih L. y.ruoos und Oarl J.
S'hamkweiler schlossen den Bund
der Ehe. Der Bräutigam ist ein En­
kel unseres Gebietsreferenlten von
Pennsylv8.lnta, Mr. JUJlius Gmoser,
AtlJentown, Pa., USA.

Miss Arlene Radostits
Miss Burgenland Chicago

Hier mdJt ihren stÜ/l.:zen ELtern.
Silie fr.eut 8tich schom aJUJf llihren Hai­
matbesiUch 1m Sommer 1974.

Burgenländer in Burgund

Einer Konkiurrenz bUIIgundi­
scher urnd bUIigenländJischer Weitne
sowie der Vemefung freundschaft­
Licher und kulturelU:er. Kontakte
war der kürmiche Besuch von
WeinJbauexperten i8JUJS dem BUIIgen..
Ila:nd unter Führtmg von Landwirt·
scha11tskammerpräsildenten Polster
:gewidmet. In Macon, der HaJUlPlt­
stadt des Departements Saone-et­
Lod:re wullden die BrurgenJIänder
vom Bü:vgermeiJster EsoaiDJade em­
pfangen und besuchten auch Wedin­
ba'UJbetriebe U!Ild Ke]lereien der Um­
gebulng.

Sterbefall in Chicago

dich hereii{)s mlit dem vmepräJsiden­
ten der BurgenlJäJndlschen Gemein·
schaft, Herm Joe BalUma11n, Fü:h­
lung ;genommen. Ich werde s~lbs!t­

verständlich gerne bei der Vo~berei­

tlIDJg und DurchfooJ:'lU!.l1ig der Veran-

Wiener Sängerknaben in· Allentown

Unter derIJe:iJtung des MusdJk­
Direktors Geralld T~albesd11Jger ga..
st~erten die weltbekannten "Wiener
Sängevkna'ben" in der voffitbesetzten
AHentowner KonzerthalJle (Sympno­
ny Hatl). LamJds:leUJte in der Leh::iJgh
Vlrulley hatten ,die Gelegenhett, ein
e:iJnmailllig 8ehönes Programm mrutzu­
erleben. Es sei erwäJhrnt, daß es die
30. Konzertreise der Wiener Sänger­
knaben in di:e USA war. Die erste
Konzertreise lin AJmerika WUTde
1932 von den "W'ienjer Sängerkina:..
,ben" unternommen.

Im 69. Lebensjoahr verstavb un­
ser JanlgjälhIliJges Mitglied Mr. Ro­
man Schltink.

Ein treues Mitg).ied der B. G.
verstorben

Oa1'\1 Ba~lIt ve~schied im AJLter
von 74 Jalhren. Er wohnte im den
lJetzten 20 Jahren in East IsHp,
L. J. Seine Geburtsstadt war Wien,
wo er den Beruf eines Kjellners er­
lernte. Erarbeitete über vier Jahre
!in Tl'ÜIes.t :und Rom. Damn waJ1:1Jderte
er nruch AmerdJkJa ,aus. Es war vor
50 Jalhren! Er fühvte verscmedene
RestJauranks in New York bts zu
seiner Pension 1963. Eil' war eIiin
treuer 1.lJThd larufrichtiger Österrei­
cher. Zu Hause wu:vde nur die Mut­
tiersprache igesprochen. Er flog wi!e­
derhoa:t mrut der B. G. a'UJf Heimat­
urla'UJb Ui11!d naJhm auch am Rom;
Trip der B. G. teil.

Das Jahr 1975 wurde von der
hu~genländischen L8ndesreg]er:u:ng
zum JaJhr der Au:slamdsbu~genlän­

der erklärt. Jedes Jahr kommen
viele, drue sich [Im AusLand :ooe neue
Exisltenz 8iUfigeboot halben, mach
österrelirch, um "Ihr Bumgenland"
zu besuchen. Nach wenJiJgen Talgen,
in denen noch vieles fremd :i!st, siJnd
sie wieder ein Te:LlliJhrer Umgebung,
nicht Fremdkörper, sondern heim­
gekehrter Sdhn oder heim.gek:,ehrte
Tochter. Zehn,zwarnzdJg oder mehr
Jaihre zäfrlJlen, da wdJe Ta;ge - der da
kam,kiam nach HaJU!se.

Nach Hause! Zwei Wörter, in
denen so vieles veI'lbovgen :lJieglt. Die
medere TI1eppe vor. der Tür des
VateI'lhJauses, diie BLumen unter
dem Vordach - und dort im der
Tür, das Gestcht der Mutter mit
den Tränen in den gt!ück]ichen
Augen! Wer das sdoot, 1slt wieder
daiheim!

Viieie wevden das kommende
Festjaihr zum An]aß nehmen,

einige glückliche Wochen im Kreise
ihrer Eltern, Große1Joorn, Geschwi­
ster und F~8I1IDde im BUIigenJ.iand 'zu
verbringen. MaJllche werden in der
Absicht kommen, für immer zu
bledJben. Ihnen alMen, ob sie nun
bUJetben oder mrock müssen, dort­
hin woslie KJ1nder und Enkelklin­
der' ziUJrückigelaJSsen haben, rufen
wir ein herzLiches "Wd.W1kommen"
entgegen und entbieten diie bes1ten
Wünsche für einen UiIlgetl'Übten
HeimaJturl:aJUb!

Der österreichische Generalkonsul
in New York schrieb an die B. G.

Ich darf Ihnen für Ihr Schrei­
ben vom 3. April 1974 bestens dan....
k.en" in dem Sie mir mdlttei:len, daß
ddJe BurgenländJische Landesregie­
rung bewbsichtigt, das JI8.Jhr 1975
zum Jmr der Aus18.1ndsburgenlän­
der 12JU pl10iklamteren und daß aJUS
diesem Anlaß aJUlch m den Vereintg­
ten Stalaten eine RedJhe entsprechen­
der VeI1atl1struJ:tUIl1Jgen vo~gesehen i!st.

Ich halbe von diesen Plänen mdJt
großem Interesse Uil1d besonderer
Freude vernommen. Gerade :in mei­
nem Amtsbereich befinden sich, wie
Sie wissen, vieLe AJuS!loodsburgen­
;länder.. HtLergiJbt es eine IgaJllZe Rei­
he sehr ~tiver burgenländischer
Vereinigungen. Ich habe es stets wIs
besonders wichtilgen Tetlmeiner
AufigaJben betmchtet, enge Kontakte
mit den GemedlnsehaJfrten der Aus­
landsiburgenlämlder 'zu hJal1ten, um.d
lich freue milich über d:iJe t~aditionel1

19u1te Zus8JIl1fITlenarbe1t zwdschen die­
sen Gemeirnschafoon und dem öster­
reichischen GeneraJ1konsuilat in
New York.

Hinsichtlich der von Ihnen ang1e­
deuteten Verans:ta~tungsplänehabe
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Altlandeshauptmann Komm.-Rat Johann Wagner feiert Geburtstag

Der Ehrenpräs1dent der B. G., Altlandesharuptmanrn Komm.-RJaJt Jo­
'bann Wagner, feierte kürzlich im Kreise seiner Fam:i!lie den 76. Ge­
bur:tst!ag: Aus idrtesem Anlaßfianden siich auch Vorstandsmitglieder der
B. G. mit Amtsrat Gmoser, dem Präs:i!denten der B. G. ~n der Spitze
zur Grwtruation eirn. Der JubHiar erfreut sich bester Gesundheit und
grüßt mit diesem BiJld herzlich 'alle Landsleute in der weiten Welt.

Autobuskarten besorgt, um süd­
wärts nach Sao Paulo zu fahren.
Zwar hätte Brasilien nördLich von
Rio ebenrfalls viele Sehenswürdig­
keiten, es locken jene, die uns
Europäern völlig fremd sind, die
kühn :auf dem Reißbrett von Archi­
tekten entworfene und mitten im
UrwaLd gebaJUte Hauptstadt Brasi­
Ha, die vorwiegend von Negern,
Nachfahren der einstmals als Skla­
ven nach Brasilien gebrachten Afri­
kaner bewohnte Stadt BahiJa, die
neue Straße durch den Urwald, von
der erst Teilstücke ferttg sind, die
Transamazonica, und schließlich
das Amazonasgebiet selibst, Inbe­
griff des tropischen Regenwaldes
mit seinen Indianerstämmen von
denen viele noch, solange sie von
unserer Zivilisation unberühJ.'lt hlei­
ben, auf der Stufe von Steinzeit­
menschen leben.

Bevölkerungsmäßtg gesehen,
wird BrasiLien vom Norden nach
Süden immer heller. Europäer, ins­
besonders Deutschsprachige und
Italiener, begannen schon rum voni­
gen JaJhrhundert, den Süden Brasi­
liens zu besiedeln. Unser ganz be­
sonderes Interese galt den Deutsch­
sprachigen und ihren Nachkommen
in den Städten sowie in den klein­
bäuerlichen Waldkolonisationsge­
hieten der brasilianischen Staaten
Santa Catarma ;U!l1id Rio Grande do
Sul, die sich nach Argentinien fort­
setzen.

ersten Reihe. NatürLich verlangen
die hinter uns Stehenden sofort,
wir sollen uns auf (:Me StI'laße set­
zen, denn jeder echte Cariooa, wie
die Bewohner Rios heißen, will
vom Karneval so viel wie möglich
sehen, da versteht er keinen Spaß.
Sambaschule um Sambaschule defi­
liert im Tanzschritt, begleitet von
eigenen Kapellen, lan uns vorbei:
Frauen in Krinolinen und phanta­
sievollen Kopfbedeckungen oder in
Bikinis und Baströckchen, Männer
in Setdenanzügen oder Puderpe­
rücken oder als grimm1ge ind~ani­

sche Krieger veJ.'lkletdet. Die Kostü­
me jeder Gruppe sind ungeheuer
prächtig, sie glänzen und glttzern,
in Schnitt und Farbe sind sie auf­
einander abgestimmt. So erscheint
eine Gruppe ,etwa in Grün und
Weiß, eine andere dJn Grün - Rosa
und alle stellen Szenen aus der Ge­
schichte Brasiliens dar. Begeistert
klatschten die Zuschauer die Syn­
kopen des RhJCthmus mit. Die Mit­
gLieder der Sambaschulen, die et­
wa mit Vereinen bei uns vergLeich­
bar sind, sind vielfach Bewohner
der Favelas. Sie spa,ren sich die
Ausgaben für die wertvollen Ko­
stüme vom Mund ab und üben das
ganze Jahr für ihren einen großen
Auftritt. Der Karneval von Rio ist
ihr großes Fest.

Am Karneval!sdienstag I~bend er­
reicht der Karnevawstrubel seinen
Höhepunkt. Um Mitternacht ist er
zu Ende. Wir uns schon

(Dr. Iris Barbara G r a e f e )

Fortsetzung
Der berühmte Karneval von Rio

Rios KarneVail gehört zu den
berühmtesten und amwendtgsten
Volksfesten der Welt. Frau Soares,
unsere freundliche Z.imrnerwirtin,
läßt es sich am AJbend nicht neh­
men, uns ins Stadtzen,trum zu be­
gletten. Menschen in phantastischer
KlekLung,aber immer mit unver­
hünten Gesichtern begegnen uns.
Die straßen der Innenstadt sind
äußerst belebt. Es ist dunkel und
fast unerträglich heiß. Der Trom­
mellärm wird immer lauter, das
Gedränge immer dichter. Wir kom­
men zur Avenia Pres'1dente Vargas,
einer besonders breiten, schnurge­
raden Straße, die jetzt zum Karne­
val taghell beleuchtet ist mit quer
über d~e Straße gehängten elek­
trisch beLeuchteten Lampen und
bunten Karnevalsschildern. Nun
wird vonai11en Setten gedrängt und
geschoben. Man kommt kaum mehr
einen Schritt weiter. Mein Mann
spürt, wie ihm die Geldbörse aus
der Hosentasche gezogen wird. Er
schaut sich um, ,aber wer in dem
dichten Gedränge war der Täter?
Gewarnt, nichts Unnötiges abends
beim Ausgehen mitzJUnehmen, ha­
ben wir nur ed.!n. paar Cruzeiros, die
als AUitobusrückfaJhrgeLd gedacht
waren, verloren,. Rechts und links
von der beleuchteten Avenida ste­
hen Zuschauerpodien, ähnlich wie
bei uns bei einem F\lßbaUspiel.
Vor, zwischen und in den Podien
drängen sich die Zuschauer. Die
Menschenmenge flutet immer wie­
der über die SeiLe mit denen die
Straße abgesperrt ist. MiHtärpoli­
zei drängt sie zurück und macht,
wo es nicht anders geht, auch von
Gummiknüppeln Gebrauch. Ein Po­
lizist sieht unser BUtzgerät, denkt,
es sei ein Fotoapparat,mit dem
wir die Prügelszene aufnahmen, um
dem Ruf der brasilianischen PoLizei
zu schaden und wi11 UJnS das Gerät
wegnehmen. Unsere Zimmerwirtin
versucht, ihn von dem Mißver­
ständnis zu überzeugen, aber ver­
geblich, schon zieht er das Bldtzge­
rät, das wir nicht 'auslassen" durch
die Menschenmenge hindurch zu
einem Vorgesetzten. Der kennt
glücklicherweise den Unterschied
zwischen einem Bldtzgerät und edIner
Kamera, entschuldigt das zu elfrJge
VOI'lgehen seines Kollegen und alles
ist wi~der in Ordnung.

Diegam.ze Angelegenheit hat et­
was ungeheuer Vorteilhaftes, wir
stehen plöte11ich Iganz vorne in der
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Erstmalig kamen Südamerikaner mit der Burgenländischen Gemein­
schaft auf Heimatbesuch!

Burgenländerin begeht in
Argentinien ihren 60. Geburtstag

Frau Anna Wolf, velihedratete Hir­
mann, alus DeiUJtsch-KJaltenJbronn, feier­
te beti bester GesrwndJheit mit
ihrem M81I1!Il und im frohen 'Kreise
von Landsweuten IUl1Jd befire;undeten Fa­
milien ihren ,,60er" tn Artgentinien. Sie
ihJat - WJie vieilJiei.cht wenige - 'gJled:ch
bei ilhrer Arus- und EinwMlidJerttmg den
krassen Klimaunteirsdlied kennenge­
lernt. Als sie das BIU:l'igenlMlid in den
ersten Janual'itaigen 19'37 verließ,
war dahe:imstrenger Winter. Und hier
kam sie rum 30. JianlUar dJn den heißen
Hochsommer J:1:inedn urnd bekam auch
gleich die Schwüle urnd Feuchtigkeit
dies La PiLaJtia-Stromes :zu spüren. Aber
iLU1Jgeachtet deslS€n ihiellit sie durch und
gewöihnte lsich ,an die slUIbtropische
Hitze. 1967 - kumz vor Ostern - hat
Fr,au Hirmann iJhre lalte Heimat be­
SlUcht und ihre Anhänglichketit und
L'iJebe zu ithJrem Btll'igen1and verrti€fft.

Große Förderin der Auslandöster.
reicher in Argentinien gestorben

Die österrelichische Kolome in
Groß.J3uenos-Aires hat einen schweren
Verloot erlitten.

Frau Emmy Wei:ss, geboren in Wien
am 12. Jänner 1899, iSlt kurz nach ih­
rem 75. Geibiurtsrtrug nach kJur:zer, schwe­
rer Krankheit gestorben. Schon in jun­
gen Jahren in Al'Igent:inien e:iil:1!g:ewan­
dert, beg'anirl sie in den schw1erigsten
Jahren nach dem Kriege (1948) stich
mehr rund moor der österreichischen
Kolonie zu widmen. Mit gutgesinnten
und heimattl'iet:J.en [jandsleuten g!'iÜl1Jde­
te sie den österrelichischen Hilfsverei.n.

ßen Anklang gefunden. Auch die bei­
den Krurzd:iIlme über den Wdntersport
in Tirol fanden reges Interesse. Aus
Freude iÜJber den gemütlichen Nach­
mittag ,ließen stich mehrere Gäste als
Mitglieder werben.

BUl'IgenläiIldische Gemeinschaft hat in
SüJdamelrika durch Fl'IaIU EJsa de Merle
in Zusammmenaribett m1t dem Reise­
büro Rosaritrur in Buenos Aires, dessen
Leiter Herr Gäns:er 1st, wertvolle or­
'~anisatoriscoo AufbaUJarbe:i:tgeleistet.

Hier 1m BiLd ein Tml de'r FlUigteiI­
lIleihmer, die im JUJni dies:els Jahres auf
He:imatbeslU:ch ,kamen. Links im BiLd ­
Herr Gänser und Fl'IauElsa de Merle.

Gemütlicher Nachmittag der B. G., Sektion Argentinien, in Buenos
Aires am 5. Mai, ein Bericht von Frau EIsa de Merle!

D1e BiUrgen:lärndische Gemeinschaft,
Sektion Argentinien, konnte durch ihre
riihtige G€lbietsrefererutin, Fr3.IU El!sa
de Merle, welcher itbtigens durch die
GeneraJ;versammlung dier B. G. die
EhrenmirbgJiedschaft der B. G. zuer­
k8Jl1XlJt wul'lde, oouelr erstmals eine grö­
ßere Groppe von österreichischen
Landsleuten mit ednem Oharterflug
den HeimatbeSlUch ermöglichen. Die

Unser gJemiitlrichJer Socr:mtagnacbmit­
tag vom 5. Mai war ein durchschla­
gender ErfoLg. Rund 200 P,ersonen hat­
ten sich eiII.1Jgef11lliden.Sdie waren von
nah flIDd fern gekommen. Wir haben
ihre Lichtlbdilider gezedgt. Sie haben gro-

N
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ver8icherl Ihnen eine 80rg­
Be1dienu:og, wenn Sie

im Urlaub einen Lei h ­
w a e n brauchen.

in New York, A11entown UiSiW. vOflge­
sehen sind. Diese Tournee, die glelich­
Siam als Auftakt einer Reme gegensei­
tiger Verans,taltiUIlJgen im Rahmen des
"Jahfles der Auslaa:1Jdisiburgenländer ­
1975" gedacht ist, wird wieder durch
die Burgenländische GemeiJnschaiEt or­
ganisiert. Sie hringt IUil1seren Lands­
leuten im Amerika'eirnen musikalischen
Gruß aus d€'r alten HeiInat.

Der Gruppe gehören neben BÜflger­
meister Bfl8,(bl (linkes Bild) an:
Franz Bi,scho[ (RegisSIeur)
Arnold Hopd..tzan
Herb:tert Bail1müller
J oihann Popofsits
Franz Gflaf
Ewald Feichtinger
Franz HirschmanJl1
1801de Ecker
Ali.ce Ecker

An.fragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 (6) zu richten.

Begleitet von ihrem Bürgermeister,
HS-Direktor Alexander Pratl, kommt
die Smg- UIIld Spielgruppe aus Stegers-

stegersbacher kommen im Herbst nach Amerika

hach in der Zeü vom 4. bis 10. Okto­
her 1974 nach Amerika, wo Konzerte

Er hat u. a. 'alls Hauptzweck,
den in Not ,geiT'atenen österreichern
ZlU helfen. In dieseim 8mne werden
äLtere LandSiLeute, die ked.ne FamiJ.ien­
angeihödge haben, ibetrelUit, Alleinste­
hende, Kranke hesucht, eventueLL ihre
Unte:ribrmgung in Spitälern oder in
Heimen veraJI1J1aßt. Gehbehinderte
Kranke werden zu Ärzten !geibracht,
die Amtsrwege zur ErLangUiIlJg der Pen­
sion ,gemacht und die Einkassieoong
defiselLben besorgt.

Seit der Gründung des ösrterreichi­
schen HilfsiV1eroos !hatte Frau Emmy
Weiss die Präsd.dentensltellle inne. Ihr
ffleundlichies, froihes WeiSen, ihr gewin­
nender österI1etichlischer OhaI'lme hrach­
ten alLgemeline' Wer,tschäJtZllIDg ein.
Damm bildete sich ,auch ein großer
Kreis frei,wi1l:i:g mitarbeitender Damen
um sie, die ihr heli demalljähr:lich ver­
aaJistalteten Wohlltätigkeitsfest ,gern zur
Seite sitanden und SOZiU erfol,grelichem
Gelingen beitrugen. Für die österre'i­
cher iJn Arigentinien ist ihr He6.mgang
ein schwerer Schlag. Lange wir:d man
sich der Präs!identin ,er1nnern, die ein
Viertelljahrhundert das verantwor­
tungsvolLe Amt sewbstlos ,ausübte! Der
Herrgott möge ihr d1esen hehren
Diens,t ,rum Nächsten lomen!

.Hans Pons,tingl
Bei Mogersidori, ,an des Ortes End',
Da steht ein iSlchLichtes Monrument;
Aus Stein <geihJauen, ein ,graues Kr€lUZ,
Vom Moos bewachsen und oihneReiz.
Ein lebender Z'aun urrnschließtes sacht,
Daneben ha;lten dr'e!i Fichten Wacht.
So 'blickt es hinein in l:msere Zeit
Und kJündet LaI1.1Jt vomeinsttigen Leid
Nach Stid itIDd Nord UIIld Welslt 'UlIld OSlt,
Daß hier diie b1utiJge -Schla,cht getost,
Daß hier manch Br:av:er mit sed.nem

Schwert
Den wilden Sal'lazenen !gelweh~t,

Daß er geopfert sem Leben und Gut,
Zu hemmen des 'Dürken v:elrheerende

FLut.'
Und wenn auch schon Jahre vorüber

sil1id,
Das KreuzSJteht fest in Sturm und

Wind.
Und wer nicht weiß, was mer geschah,
Dem. hringt's die vel'lhli.chene Inschrift

nah:
"Den tapf'eren Hclden allen,
Die ,im Jaihre 1664 mer !gefallen
Durch bewaffnete Türkenihand,
Kämpfend [für ReU.i:gion und VaterLand.
GOltt g:ebe ihnen den ,ewligen Fdeden-"
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BOCKSDORF: Josef HaselJbacher
und Mama Pe1schl haben gehed.lra;tet.
- Es starben, Anna Imp im Mter
von 77 Jahren Ulnd Josef W1aJJter im
Alter von 96 Jahren.

BURGAUBERG: Josef Senninger
starb im A~ter von 57 Jahren.

DEUTSCH JAHRNSDORF: Ferdi­
nand und Theresia Horv·flJtfu feier­
ten das Fest der Goldenen Hochzeit.

D. KALTENBRUNN: Den Bund
fürs Leben schlossen Sonja Strobl,
D. KJalteIllbr,UIIID-Bergen, und Wer­
ner FHeder ,aJUS Limbach. ReinfhJard
GöHes, Nr. 321, und FmedeI'ltke
MahrtaUls RudDesidorf-Berg schlos­
sen den BUJ!1Jd fürs Leben. Der
WerksarbeiJter Franz HimmlJer und
di1e Büroanges:teUte Girtti Deutsch,
beide aJUS D.· Kaltenbrunn, vermähl­
ten sich kürzLich.

D. TSCHANTSCHENDORF: Im
Mrter von 91 Jooren starb der Mül­
lermeiJster 1. R. Josef FeuchJtl.

EBERAU: Nach ]angem, schwe­
r,em Leiden starb der LandWli~t An­
ton SbaOCl:g,l (OrrtJs1teIl Kulm) im 47.
Lebensjahr. - I'm 86. Lebensj'ahr
s!tarb starb AlltJlandwiJrt August
Mersfts. Der VeI1storbene st:aJlld in
den Jahren, 194'6 bi!s 1'950 seiner
ReimaJtgemeinde ,als BürgeITIlJei!ster
vor. - Der Medi0instudent Gerd
Mosel" (Sohn des KI1eisarztes Med.­
Rat Dr. Moser) und die TextillJ1Jech­
nikerin Edillth Grabner (Tochter des
Tierarzltes Dr. G:r'lalbner) schlossen
den Bund fürs Leben. - Alods und
Jü!JiJana Trippe1 feterten das Fest
ihrer Goldenen Hochzeit.

EISENSTADT: Die bek:annJte bur­
genlänctische Dichterin, Frnu Anny
PoJster, las Besinnliches 'lmd Heite­
res aus ilhren Lyrik- und Pros!8ibän­
den Zug der Zeit" DiJe GlJaJsiUJr"
UlI1d ::':DaJg um Trug" '~ der HflJUpt­
schrulLe in Eisenstadt U[l)d in Neu­
feld a. d. L. Im Kurhotel Herzoghof
in Baden hielt die Schri:ftstellerm
im Rahmen emes CIUJbrubenJds emen
Vortrag alUS IiJhren DkhtUJI1gen in
HochspDache und iIn Mundart. K:am,;;
merschalU!splieleriJn Johanna Matz
brachteanläßlich einer Lesungoos
Arithur SchmtzlJel'!s Werken im
Schwechaterhof 'inEisenstadt 8Jls
Abschluß das jüngste Gedicht von
A!n!ny Pol1ster: Ver:glast hat der Eirs­
regen".

ELTENDORF: Gehe~r8Jtet haben
der Hillfsarbeiter Gerhar:d Pfeiffer
Ortsteil Z'ahling 48, JUind ddJe
Schneider,in Martha Kö:mg, Weich­
selbaum 124. Der :maJbrlJksarbeiter
Wilfr,ied Franz Leirtgeb, Or.ustetl
KöntgsdOrDf 107, UJI1d dri:e Fabriksar­
beiterin Mar:i!anne Stumfol[, Orts-

teil Königsdorf, traten in den
Stand der Ehe.

GAAS: Nach JJängerem Leiden
starb der AlJt1!8Jlldwrrt FraJnz Hemdl
im 75. Leben:sja.:hr. - Der Traktor­
faJhrer EmmeDich Gruber umJd Fräu­
lein Adele MüUner (OrtsteN Unter­
bjJlJdein) schlossen den Bund fürs
Leben. Die HaJU!sgehilfin Gisela Kon­
ralthßloolJichte den Junglandwirt
Erich Körper :aus Deutsch Schüt,.
zen.

GRIESELSTEIN: Im Landes­
krankenhaus GJ:1az starb im 81. Le­
bensjahr Frau AlJo:i!sia Hirczy. Unter
den Klängen der MusiJkk:apel1e Rau­
scher begleäete die Bvölkerung die
Tote auf den Jennersdorfer Fried­
hof.

GROSSMUTSCHEN: Maria Zwit­
kovilts smrb im Alter von 71 JIaJ1..
ren.

GROSSPETERSDORF: Der Mau­
rer Ernst Pickl, J!8ibing 168, und die
Näherin I1se Thek, Nr. 220, ver­
mählten sich.

GÜSSING: DiJe "Güssmger Mine­
ralwasser AG", diJe weilt über das
BurgenlJ8Jlld hinoo'S bekannt ist, hwt
mit dem Ausbau des Werkes in
Sulz bei Güssmgin der letzten
Zeilt sehr große For,tschmtte ge­
macht. FÖJ:1derung und Abfül.i1ung
des köstlichen l\I.lli.neralwassers er­
foLgt nach dem modernsten, Stand
der Technik. Kürlliich konnte nach
der VollautomatdJsdJerung des Brun­
nenbetriebes auch eine neue Plat­
tieranl8Jge offiZliel1 in Betrieb ge­
nommen werden. Zu ddlesem A:nlaß
besuchten MdJtglJieder des Bundes
österr. BIiaumei!ster und BI'lauerei­
trechniJker m:i!t iJlwem PräSidenten,
Prok. DiJpl.-Ing. Otto Schmied, dü:e
neuzeitl,iJchen Anlagen. Die fachkun­
digen Gäste 2leigJten, sich von dem
hohen technischen Niveau des Wer­
kes der "Güssinger" tief beein­
druckJt.

GÜTTENBACH: JU!ldcana Jandri­
Siius, 137, s1Jarb im AlJter von 67 J,ah­
ren.

HAGENSDORF: Der Pensionist
Stephan Geider, Nr. 74, starb lim
Alter von 83 Jahren. Er war vor ca.
60 JraJhren nach den USA laJllSgewan­
dert. Im Jäm:lJer 1974 kam er ws
Nürrthampton in die ,aLte Heima;t
'zurück. Zum Begräbnis karmen sei­
ne Nichte Johanna Ulnd mr Gatte
H,rurollJd J. Ferrel I8JUS Northampton
nach Halgensdorf.

HEILIGENBRUNN: Die Zuschuß­
rentnerin Maria Petz, geb. Loder,
HeiJligenbl'iUi11.!l1 15, starb im Alter
von 83 Jooren.

HEILIGENKREUZ 1. L.: Julia Pe­
tennann verschied im Atter von 66
Jahren.

JENNERSDORF: Die Volfk:sschul­
dtrektorswitwe Frau Rosal1Ja Rteger
vollendete 1Jhr 81. Lebensj,oor.
Volkssehuldirektor 1. R. Stefoo
Dujmovits 'lIDd Kjoofmann i. R. Ge"
org Mandl feieI'lten ihren 83. Ge­
burts:taJg.

JOIS: Das Fest der SiJ:bernen
Hoch'Zleit feierten J osef und Elisa­
hethWets'Chka. - Im 93. Lebens­
Jahr st&rb Anna Wachtler.

KLEINWARASDORF: Joh!ann Pa­
La,Un, Nr. 230, starb im ALter von
65 JaJhren.

KOHFIDISCH: Emmerich Reich­
städter und Paula Baumgartner
schlossen den Bund fürs Leben.

KROATISCH MINIHOF: Martin
Kirady und MaI1iJa Kuzmich ver­
mählten sich. - Lidwina Palatin
feierte ihren 70. Geburtstag.

KUKMIRN: Nach längerem,
schwerem Letden starb der 57jäh­
rige Rentner Stefan NikJitscher,
KUlkmirn 127. UnerwaI1tet starb im
ALter vorn 77 Jahren der }andw. Zu­
schußrentner Fram:z Gi1Jy, Kukmirn
173. - Den Bund der Ehe schlos­
sen der Erlektrti.rkergesell.e Werner
Per.l, Orts:tei:l Zahling, mtt der Fa­
briksrar.beiteI'lin Chr.iJstine Lackner,
Kukmim 106.

KULM: Den BUJnd fürs Leben
schlossen die Lehrerin Ulrike Wenzl
(Tochter von For.stverwalter Josef
Wenzl und Froo SchulI'lat Maria
Wenzl) und der kaufmännische An­
IgesteHte Dr. R&iner H8igen aus
Wien.

LIMBACH: Ein Stammhalter (Mi­
chael) wurde dem Werkzeugma­
chergesel1en Sriegfrted Koglmann
und seiner Ehefrau EIsa, Limbach
56, geboren.

LUTZMANNSBURG: Es sDarben
Rosa Fleischhacker im 70. Lebens­
jrahr UJI1d KraI'll Bähm d.m Alter von
74 Jahren,.

MARZ: Es vermählten sdcch .Ka­
tharina Z!'achs, die Tochter des Bau­
meiJsterls Stefian Zachs (Bürgermei­
ster von 1962 his 1967), Hauptstrar­
ße 12,9, und Mag. pharm. Werner
Seedoch aus Mruttersburg. - Rudolf
Zawadi[, Bahnstraße 65, starb nacn
einem tragischen Unfalilirn 55. Le­
bensjahr.

MOGERSDORF: OSR Johann
Zimmermann UJ:1!d seme GflJttin Mar­
garethe feierten im Kreise ihI'ler Fa­
miUe die Goldene HochzeiJt. - Mo­
gersdorf beKam einen neuen Pfar-
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rer. Es ist dies der aus Neuhaus a.
KIb. stammende und bisher in
Bocksdorf tä;tig gewesene Pfarrer
Alois Gombotz. Die Gemeindever­
tretung, die örtlichen Vereine, der
Prarrkirchenrat sowie die Schulju­
gend und diJe Lehrellschaft hießen
den neuen Pfarrer vor der PfarI1kir­
che herzlich wtiJIl!kommen. Die Ein'"
führung und' Schlüsselübergabe
naihm Dechant Geistli. Rat Eduard
Gerger aus Kön:iJgsdorf vor.

MOSCHENDORF: Es starb die
Pensionistin Theresia Astl, Gattin
des A1tbürgermeisters Frrallz Astl,
im 74. Lebensjahr.

MÜHLGRABEN: Kürzltch brach
auf dem Dachboden eines Wohn­
hauses in :Mühlg~raben (Bezirk Jen­
nersdorf) ein Brand raus. Der Dach­
sttlhl wurde zur Gänze ein Opfer
der Flammen. Durch das rasche
Eingreifen der Orts,feuerwehren
von Neuhaus, Mühlgraben, Mi!l1ihof
Liebau und Fehring konnte das
Feuer lokalisiert und ein Übellgrei­
fen auf das benachbarte Wirt­
schaftsgebäude verhindert werden.
Brandursache dürfte ein Kurz~

schluß sein. Der Schaden wird mit
80.000 SchiUing beziffellt.

NEUBERG: Marta Kulovtts starb
i,m Alter von 77 J:alhren und Maria
Radakovitsim AJJter von 86 Jahren.
- Es hekateten Gerhard Reichl
aus Wien und Gertrude Orsoli:ts.

NEUFELD: Im Alter von 72 Jah­
ren, starb Flortan Wddder.

NEUHAUS A. KLB.: Nach laJ11­
gem, schwerem Leiden stH,rb Frau
IVlaria Novati 'im AJJter von 61 Jah­
ren. - Zu Grabe getragen wurde
unter großer Antellnah:meder Be­
völkerung der im Alter von 45 J8Jh­
ren ,tödUch verungLückte Bauer
Wilhelm Prem.

NEUMARKT A. D. RAAB: Den
Bund fÜDs Leben schllossen Franz
Unger, Schiefer 41, und AnneHese
Hendler, Nr. 13.

NEUMARKT I. T.: Es starb Jose,f
Ba.lla im Alter von 61 J31hren.

NEUSIEDL B. G.: Mit überhöh­
ter Gesr,hwindigkei:t geriet der Pkw
des Werner Karl (29) laus Ruders­
dorf außerha1b Neusiedl auf der
Landesstraße, Richtung Kukmi:rn,
ins Schleudern und überschlug stch,
wobei der 30jährtge Landwirt Er­
win Unger (RudeDsdoDf) tödlich
verunglückte. Der FaJhrer des Pkw
und ein weiterer Fahrgast, der 25­
jährige Robert Franz Strobl (Ru­
dersdorf) , erlitten schwere Verlet­
zungen.

NEUSTIFT B. G.: Frau Justine
Nikles starb im 92. Lebensjahr. Sie
war die äLteste Neustifterin.

NIKITSCH: Franz Golrubich und
Brigitte Mixa schlossen den Bund
der Ehe.

OBERDROSEN: Hildegard Mehl­
m,auer aus Oberdrosen UiTId Gott­
fried Meitz HiUJS Bon:iJsdorf schlossen
in der Pfarrkirche St. MaDtin a. d.
R. den Bund fürs Leben.

OBERPULLENDORF: Pater Wen­
del:in Seper feierte ,sein 25jähriges
Priesterjub]~äum.Er wUI1de am 2l.
Oktober 1919 in Unterwart geboren
Ul1!d besuchte dOfit die Volksschule.
Im Herbst 1931k:am er nach KJat­
zelsdorf zu den Redempitofiisten ins
Juvenat und Ordensgyrrmasium. Als
1938 das Juven8it aufgehoben wur­
de, übersiedelte er nach Oberschüt­
zen wo er am 8. März 1940 ,matu­
rie~te. Am 10. Feber 1941 wurde er
zum Militär eingezogen und mußte
den Feldzug 'in Frankrelich und Ruß­
1andmitmachen. Am Hl. Abend 1941
wurde er zum erstenmal verwun­
det. Am 2. August 1942 wurde er als
g1efallen gelTIe1det, mIl 26. August
1942 erlitt er eine so schwere Ver­
WUI1Jdung~' daß er wochen/}8Jllg er­
blindet und gelähmt war. Zwei Jah­
re dauerte sein LazareUaJUfenrthalt.
Als es ihm besser ging, setzte er
sein TheologiestudimTI fort. Am 28.
Septen1ber 1946 empfing er das 01'­
densk)iedd und am 10. Apri:l 1949
wurde er in Wien von Kardinal In~

nttzer zum. Priester geweiht. Seit
25 Jahren:iJst P'8Jter Seper nun i,m
Redemptoristenkloster in ObeDpul­
1endorf als ungarischer Seelsorger,
raJls KTIal!lkenhauspriester und Seel­
sorger für die Kinder tä;tlg. Kurze
Zeilt war er auch in der Schweiz
und in ·Dä1l1emark als Ungarnseel­
sOl'lger eingesetzt. Wir wünschen
iJhm für sein weiteres Pri:ester~eben

noch viel Gesundheit, ErfoLg, Freu­
de und Gottes Gnade!

OGGAU: Es starben, Frau The­
resiJa Dinhof, Frau Theresia Kröß
und Herr J. MichLs.

OLBENDORF: Mit einem Jub~~

läums-Liederabend begjJng der Ge­
saDJgverein 01bendorf 'sein 50jäJ1mi~

ges Bestehen.

OLLERSDORF: Pieber Josef,
Hackerberg 75, starb 70 Jahre alt.
Josef Faszl starb im 78. Leibens­
jahr. - Josef Rruth und Ma1'tlha Ma­
Dia Bauer, Wörtherber:g, schlossen
den Lebensbund.

PUNITZ: Herbert Raubold, Nr.
65, starb im Allter von 40 Jahren,.

RAUCHWART: Hermann Hadl
starb im Alter von 70 Jahren.

REINERSDORF: Der Pensionist
Johann Küronya, Nr. 113, starb :üm
Alter von 74 Jahren.

ROHRBRUNN: Den BUl1!d der
Ehe schlossen Gerlinde Taus und
Franz Röhrer.

SCHÜTZEN A. GEB.: Das Fest der
Silbernen Hochzedk fe:iJerte das Ehe­
paar Josef und Katharina Jeidl.

SIGLESS: Im 70. Lebensjahr
starb Richard Trausmuth.

STEGERSBACH: D~e Damenk1ei~

dermachermejstemn 1. R. Frau Ma­
ria Krummer feterte [im Kreise
ihrer Familie und Anverw&1!dten
den 80. Geburtstag. - Der Bank!he­
amte Fliedrich Stipsits schloß mit
Erilka Steindlaus KJapfenheng die
Ehe. - Im Alter von 78 Jaihren
starb der Pensd:onist Johann Ja­
ntsch, Nr. 283. Ir.a80. Lebensjahr
staJrb die Gastwirtin 1. R. Rosa No­
vosel. 78 jähI'itg staDb im Ortsteil
Bergen der Bauemrentner Joihann
JanLsch.

ST. MARGARETHEN: Maria
SchweiJger starb im Alter von 76
Jahren. Paul Bauer starb 70 Jahre
alit. - Den Bund 1)ürs Leben, schlos­
sen Ingrtd Pfe:iJffer und Werner
Rosner.

ST. MhRTIN A. D. R.: Eimern
tragischen Unfa:ll fiel der 49jährige
lettende MalgaZJineur der La;gerhaus­
genossensch8Jfit Jermersdorf, Karl
HOllzmarnn,zum Opfer.. E.r stürzte
vom Dachboden und erlitt einen
Schädelhasisbr.uch.

ST. MICHAEL: Annemarie Os­
waLd schloß mit Johann Reischitz
aus Großmürb:iJsch die Ehe.

STINATZ: MatthiBJs Gr8Jlldtts und
ErnaKi1'jsits schlossen die Ehe.
Otto Stefan Zsivikovilbs und Anaslta­
sta Gr8Jlldits schlossen den Ehe­
bund.

TOBAJ: Im ALter von 74 Jahren
starb Maria Friest - Helene Leit­
ner sch};oß mi:t Wo.Migeng Bruckner
aus Gerersdorf die Ehe.

TRAUSDORF: Kjamarina Hergo­
vich feierte ::ifuren 85. Geburtsrtag
und Maria Granl wurde 60 Jlathre alt.
- KUIit NovOltny und S:ülvta Garich
schlossen den Ehebund.

UNTERBILDEIN: Der PensioTIJist
EmU Schulmn feiente semen 80. Ge­
burtstag. Aus diesem Anlaß stell­
ten !Siich BÜl'lglermeister Neru:baJUer,
Amtsrat Holzmger UIll!d OI'\tsvorste­
her Booer namens der Gemeinde
als Gratulanten etnUJnd überreich­
ten ein Ehrengeschel1k.

WALLENDORF: Nach ,langem,
schwerem LejJden starb im Altter
von 75 Jahren diie pensionierte
Volksschulober1ehrerm Anna Des­
zö. Sie wurde ;in FürsltenfeJ:d hegra­
ben. - Die Ausbaua:vbeiten auf der
alten Ed.:senstädter Bundesstraße im
Bereich von WaJJlendorf im Bez;:i.\rk
Jennersdorf wurden milt redner Ge..
samtbauS'umme von einer Mi:l!lion
ScmIling vergeben.

WEICHSELBAUM: Vor kurzem
starb i'm ALter von 80 Jahren Mana
Leiner.

ZAHLING: Werner Perl, ZaihldiIlJg
56, und Chrisitine Lackner~ Kuk­
mim, schlossen die Ehe.
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am Sonntag, 14. Juli 1974, ab
14 Uhr in der Grenz1anJdhalle

in Heiligenkrteuz i. L.
Der Vorstand der B. G.

BurgenlänJdische Gemeinschaft
EINLADUNG zum

An die
Burgenländdsche Gem.einsch8Jft
A-8382 Mogersidori

Ich möchte itn ..

eine WohnJung I Haus I kaufen f
miJeten I bauen.

Größe:

Ich möchte ,in .

einen BauplBitz kaufen.

RückwandereI'WÜnsche:

nach der 4. KLasse Hauptschule die
Handelsschule iUJl1Id ist seit 1940 Büro­
OOJgestelLte in EisenstadJt. Sed.rt 1953
Veröffentlichn..ur1igen von Gedichten und
KurZlg,eschichten (ruuch von Rieis.eibe­
richten) in österr€iichi:schen tmd deut­
schen Zeitungen, f:erner in einer ibur­
genländischen tmd igesamtö'sterr€iichi­
schen .A11JtholloigiJe; 'seit 1960 auch Riund­
funksendtmgen. Pretsträgerin., u. :a. ei­
nes PredJses der Volks.,Zeitung, Wien,
1937, iUJIlid 'Von Borkum, BRD, 1967. Die
erste Dichterlels1.:liI1!g fiood im Dezember
1965 im. Riahmen der "B1.1rgenläm.di­
'Schen Gemeinschaft" in Bad 'ratz­
mannsidorf statt. Weiter:e Vortrags­
abende in Hochsprache und Mundart
in Eisenstadt, Saluerhr'UiIln., Leitllaplro­
dersdorf, GI'IaiZ, Baden und Borkurrn.
Autorin der Ly:rik- und ProslabäJnde
"Zug der Zei:t", "Die Glasur" und ,;rag
um Tag". Inihaiberin der "GoLdenen Me~

daiJ.1e für Verdienste um das Bundes­
Land Burgenland" . MitariJJeiterin der
BG. 'seit November 1964.

Adresse

Die Bur:genländJis:che Gemeinschaft
hiJI.f,t Rückwanderern in die alte
Heimat. Damit wir runs für Sie
einschalten können, füllen Sie die­
sen Kupon aus und senden Sie
uns idillesen unverhill1dlich zu.

Name

Anny Polster

1945 bis 1960 JiUJgendJseelJsorger, aJb 1960
bis jet~t Dekan8Jtsocr:auenseelsor,ger und
DekanatskämmelI'ler. Während dieser
Zett halt Geisti. Riat Gerger immer
wieder Ptfar:ren mitbetreut: Ein halbes
J'ahrRUJdersdoJ:'!f, ein J8Jhr ,die Pfarre
Heilige~r:8IUZ i. L. iUlnd dreimal die
Pfiarr:e Dohersdorf. Dezember 1960 Er­
nermung zum Geisit11chen Riat und :seit
4. Juni 1970 EhJrenbür:ge!r der Gemeinde
Kömgsdorf. GI'!Ü!J.1Jc1ungsmttglied der
Brrugenlländischen Gemeinschaft!

Anny Polster wurde am 15. Juni f924
in Müllendorf geboren. Sie besuchte

Jetzt wohrnen· 73 aJJte Leute im
H'eim U\11Jd 5'0 Mädchen der BtIDdes­
:D8Jchschule für KJindergärtnerinnen.
Auch di:ese Zweilheit hat sich wun­
derbar bewähI'lt.

Als wir im Dezern.her 1972 unser
Hedm eröffneten, bat auch eine
AJmertlmner:in, Marila Buettner, ge­
horen in Grodnau 18'94 rnlJd nach
62 Jahren heimgekommen, um die
sterbende Schwes!ter zu betr:euen,
um eine WomeimJhe.i!t. Eiine Frau
Pa'Ullline Krahl, geboren in P1rukafeld
rund wolmh:a;ft .in Wew York, bat
um Aufnahme, ebenso Frau Emma
Blonm, geboren tin J'aJhing. Ein
Dipl.-Ing. Thassy, Igeflücht,eter Un­
'gar, USA-\8taatsibrürgJer, wohnt ,bei
uns. Die DüUarikrise rund auch Kran­
kenhaJUSschw1erigkeiten machen
alber den lamer:ilkanischen staats­
bürgern daJs Leben ih1Jer 'Schwerer.
Wir sind froh daß wir auch da hel­
fen, können. Gerne würden wir ge­
raderuuch :unseren Brüdern 1.l!1.1d
Schwestern der BUI'Igenländischen
Gemeinschaft heNen. Wi,r sdnid dazu
sehr gerne hereit!

Ihr ·guten Freunde - weit von
deraJlten Heilma;t entfernt - wiT
grüßen Euch aJ.le !in der Verb'Utl1-4
denheriJt der Li(ebe 'lmd Freude!

Altenwohnheim der Evang.
Pfarrgemeinde A. B. Ober­
wart
Franz B öhm
P.ßarr:er und Senrior

Dechant GR Eduard Gerger

Er: wurde ,am 14. 4. 1913 in Ober­
r:adlinJg (FeLsiÖrönök), Uil1Igarn, einer
ricin deutschen Gemeinde an. der bur­
genländllisch-ungariJs.chen Grel1iZlB ,gebo­
ren. Nach der Vollisschule BesiUch der
Hauptschru:l:e in OOslsmg und Realgym­
nasiiulms i:n Eisensbadt. TheologißlS,tu­
diJum in Wien. 1938 kiam er lalS Kapllan
nach St. lVLartn a. d. Riaiab. Am 9. Sep­
temher 1941 VersetZllllI1g :alls Lokalpro­
visor na.ch Körngirsldorf. Am 1. Dezem­
her 1942 Pfarr:er von Königsidorf. Von

Liebe Bruder und Schwesltern!
Liebe Burgenländtsche Geme!in­
schaft in GbJicaJgo und Mtdwest!
Gerade im rechten Augenb1ick

kam unser hochverehrter H3err
HaJUptschuLdtrektor Paul Stelzer im
Namen der Bumgen1.'ändiJschen Ge­
meIDschaf't 'Ulnd überbrachte uns
US-lDo!llar 100.- von Eueh für un­
Sier Ai1Jtenwoihnheim. Nicht nur Eure
Opferga;be, die wilr seihr 19uJt br.au­
chen kÖll!Ilen und die ganz überra­
schend kJarrn, freut 1.ID1S ISO sehr, son­
dern vor laJHem EUler Gedenken UInd
Eur/e herzlJichen Grüße rnlid Wün~

sehe.
Es ist walhr: iUm:ser Burgen1and

- und vor a1l1em 1.IDsere Stadt Ober.,
wart, EfI1!re atte Hetmat - hat wun­
derschön. aru[!gebaut. Unser Alten­
wohnheim, das erste dieser Art für
dLe wIrten und verli8Jssenen Men~

schen, die niemand mehr ha;ben
oder die niemaJYl!dmehr halben kann
und will, '1srtein Goldstücklein des
neuen Burgentandes.

Darf ieh es ein wentg1 beschrei­
ben? Unser A1tenwohnheir.Q. hat für
91 ,a;lte Mttmenschen Pl:a:tz. Jeder
hat sein. eigenes Zd.immer und höch­
stens 'zweizusarrnmen halben einen
Vorraum, das Bad, WC, die Koch­
nische rund den BaLkon. Eiin Ehe­
palar bekommt eIDe ganze Woihn­
etnheit mtt zwei Zimmern und allen
NeibenräUJmen rurJ!d BaLkon.. Die La­
ge des H:eimes ist miltten in der
Stadt und doch ganz in der Stillie.
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Das Ehepaar Rosa und ALbert
'Strobl feierte am 26. Febmar 1974
ihre Silberne HochzedJt. Mit diesem
Bild herzliche Grüße an aille Verwand­
ten in ALlentOiWlIl, USA!

Richtigstellung
Am 13. März iSW<l'fb im Krooken­

haus ffirste11Jfeld die 'Rentnerin Frau
M·aria KJodJber, GrieselJsteLn 165, im 76.
Lebensj'ahr. Die OI'ltis[euerwehr, diJe Mu­
sikkapelle RalUiSichJer UinJd unzäbJIige
Ortsbew:ohner :gaben ihr das~ Ge­
leit.

Reiches Programm der
(iüssinger MusUktage

Die 6. Giissmger Mu:.s:ikfesttage wur­
den kül'01!ich mtt edJ11er AJUrffüfh.rrung ei­
nes Festk.ornoortes im BundesreaLgym­
nasium GüS!Sing eröfif.net. BiÜ:l'fgermei­
ster LAJbg. HOllperhieß aJ:s Ehrengäste
die LandetSräte DDr. Groihotolsky und
Dr. Mader hJerzMchW'iJ1;kommen. Am
Fe,s.tkonzert wirkten das Grazer Phil­
hiarmonilSiche Orchester unter dem Di­
rigenten Professor Dr. Mayer und als
Solisten Armai1lJOO FOrd, Klavier, die
Chöre des Volksbi:üLdungs.werkes GUs­
sing U!l1Jd des BRG Oüssmg mit. Zur
Aufführung gelangten Werke von Carl
Maria von Weber, 'wdWliig va.n Beet­
hoven und Antonin Dvo[1':ak.

Silberne Hochzeit in
Deutsch Kaltenbrunn

Kultur Matinee der Burgenländer
Landsmannschaft in Wien

Be[ der Ku1tur~MElitiJneeder Butlgen­
länder Landsmannschalit in Wien :im
Palais Palffy hielt Landesmt Dr. Ge­
mld MElider den FestvortTiaig über Kul­
turpolitik ZW!i.schen tTaditio et progres-

. sio. Er bezeichnete in diesem Tradi­
tion und Fortschritt als ,die be!iden
Gmndkräfte,diB im Wel'fden mensch­
licher Kultur wirksam werIden. Jede
K'UIlturpolitik ist in dieses Widerspiel
von Traditiion ilIDd Fortschritt g€iSte1J1t.
Sie muß von der VergEliI1lgenheit aus­
gehen, will sie die richtige Entwick­
lungs1iJ:liealbSitecken,ste dJüTfe aiber
der Verglangenheit nicht verhaftet sein,
wenn die kiUlturelle Entwicklung zu
mens'chlich reicheren Formen führen
soJ.J..

Goldene Hochzeit in Tobaj

Grüße aus Miedlingsdorf

trotz des Schlechtwetters nach StinElitz.
Die Patenschaft für die um den Be­
trag von S 46.000.- gekauften Motor­
spritZie übernElih!men Theresli:a Gra.nctits
und Johanna Maikisch.Landtagspräsi­
dent Kar,l Krikler ri.1berreiichte 'an ver­
diente Feuerwehrmänner Auszeichr1lun­
gen.

Kürzlich feierten Ignaz und Rosa
SzOkEliSitiS aUJS Tobaj-PiuJ:lJi;tz in gerusti­
ger Frische und g1UJter GeSi1l11dhedJt ­
im Kreise ihrer Kinder und Verwand­
ten - :ihre goldene Hochzed:t. Mit die­
oom BJJd grüßen 'sie 'aule Verwandten
in Amerika recht herzlich.

Mttdiesem Bild danken für die
herrlichen Tage in Amerika ihren lie­
ben Verwandten ElisElibeth. Kiar1owiJts,
Mary Wukitch und Onkel Josef samt
Kindern Freunden und Bekannten, die
uns viele Sehenswürdrigketten zeiigten
und uns den Aufenth8ilt g1emütlich U!1.1,d
~bwechslungsrcich gestaJ,ten, Olga
und Josef K8.lSiSi8JTIi1Js.

Rax - 100. Geburtstag

Motorspritzenweihe in Stinatz

KürZilich fand eine Motorspritren­
weihe der seit 1910 bestehenden Orts­
feuerwehr in Stmatz statt. Feuerwehr­
abordnungen aus den u:mliegenden
Ortschaften kamen i8JUS diesem Anlaß

Am 10. April vollendete Frau Ma,ria
Maier in JeIllIlersdorf~Rax ihr WO. Le­
bensjahr. Zu dieser sehr seltenen Ge­
bUl'itstagslfeter im Gasthaus Hirczy wa­
ren neben den Angehörigen gekommen:
Bürgermeister AJnton Brückler, Vize­
bürgermeis,t:er NeubaiUer und mehrere
Gemeinderäte, Oberamtrn8lIllIl FEliusten­
hammer, Amtanann WerkoWlitsch, Lan­
desrat DDr. Grohotolsky und Spar­
kElissendirektor Herbert Brückler mit
seine,m Mitabeiiter Hans Thomas. Au­
ßer einem großen Geschenkkorb be­
kameLie JubiLarin cin Sparkassenbuch
mtt einer größeren Einlage ilIDd ,einen
RoHstiUhl. "Mutter Maier" , sei,t 34 Jah­
ren Witwe, hat 'acht Kinde,m das Le­
ben geschenkt. Von ihnen lIeben vier
in St. Lou:hs (USA), eine Tochter wohnt
in Wien. Die 63-jährige Tochter Rosa
Müller betrelUtdie Mutter. Dreimal ist
Mutter Maier über den ,großen Teich
nach den USA gekommen. Zuletzt war
sie zwischen äihrem 70. und 80. Lebens­
jahr in St. LoiUis und 'arbeitete taUS

reiner Schaffenslfreude und LebensLust
in einem RestaiUrant.
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rfIüh~t durch· besonders schöne rund wednreiche Landschaf­
ten, ZJUm. Teil über Bundesstraßen, zum Teil auf neu as­
phaltierten undlgroßzÜJgtg ,ausgebauten Güterwegen (zwi­
schen Edlitz iUndMoschendorf). Auf mehreren hundert
Hektar großen Wedinbauflächen reift hauptsächlich der
BLAUFRKNKlSCHE, der durch semen vollen und milden
Geschmack, das. edle SO!lteriJbil..likett und die robmrote Farbe
bekannt ist. Viellerorts bietetsd.ch entlang der Wednstraße
die Gelegenheit zur Verkostung IlU1d zur 'fröhlchen Einkehr
dnKellern und Buschenschenken (Weinkosten in Kellern
IUnd Kellerpartien werden bei VO['lanmeldung ;gerne orgaltli­
Sliert).
Weitere Weinstraßen:
"SeeW1nke1-Weins,traße": Neusiedl am See - Goils - HaLb­
turn - Andau - Pamlhagen - Apetlon - I1bnttz - Poders~

dom - Neusliedl
"Neusiedler-See--Weinstraße": Breitenbl'lU:11n - Purbach ­
Oggau - Rust - Mörbisch - Sit. MaT1garethen - Traus­
dorf Cbzw. SchüJtzen - Oslip - St. GeOirlgen) - Ei:senstadt
- Müllendorf
"Große ilIDd Kleine Rotweinstraße" : PötteLsdoll"f - Lacken­
bach· - Neckenmarkt - Horitschon - Deutschkreuz ­
Niikitsch .. - Lutzmannslburg _. Frenk.enau - Oherpu1J.en­
dortf bzw. Müllendorf - Siegendorf - Kmgenbach .­
Zagersdoll"f - .. iBaiUmgarten - Schattendorf - Rothmbach
-'- Mattarsblurg - Pötte1sdorf - Pöttscl1iJnJg - Sauerbrrunn
- .. Ne'Udörrtfl

Am 8. Juli flogen 12 StiUidenten miJt der BG. durch Für­
deI"lU1Jg des JUigel1Jdrefemtes UJnd der BUTigenIändischen
Landesregierung 31uf einen 6-wöcmgen Studentenaustausch
1n die Universitätssitadt Pells. im Staate Iorw'a, USA.

Umgekehr,t kamen 16 Studenten 'aus Amerika nach
öswreich.

Dieser Austausch geschieht im RaJ:1Jmen des Programmes
"JUIl1ge Generation" und solLl a.uch 1n den kommenden Jah­
Ten durchgefüihrt werden.

Die Teilnehmer 1974:

Prof. Heinz Geyer, Jennersdorf, Begleiter, Ba1lm!gart~

ner Gel'lda, StolJlhof, E,rnst GLaudii:a, Eisenslbadt, Fed1er Bri­
gitte, E,ltendOlrf, Kimbauer. Peter Michael, Oherwart, Laut­
ner Isolde, OherpiUJllendorf, Lentsch Heinrich, Il1mitz, Rath­
mayr Reinih:arid, FUrstel1Jfeld, Rochus Ingrid, Eisenstadt,
8chöffil Hed.I11Z, OberplUlilendo:rf, SchwaTZ HerbeI'it, Ober­
pUlllendorf, Sühs Albert, EiseIllSltadt, Schlaffelr Wolfigwng,
IEisensmdit.

süffig, edel, sontenrein

Erstmals auch Ananaswein
im Burg1enland

Dem Wemgut Fischer in Pöttels­
dorf-Stöttem ,gllückte ein sensamoneller
Versuch: die E['zwgJUiIlg ViQn Ananas­
wein, was selbs,t ,die erfahrensten
"WieinJbeißer" inEI'Isltaunen setzte. Der
Wein zerichnet sich dUll'lch ein hervor­
l'Iagendes Bukett aus IlIDd ist sehr al·
koiholarm.

Begonnen mtte ,die,se "Erfindlmg"
vor einIem Jahr, 18118 AIfr€ld Fischer im.
Wiesener Anan3.Jsgebiet eine Ladung
der köstlichen Frocht kaUIfte. Im Ge­
gensatz zum Tr8lUJbenwein.1 konnten dJe
Anan,3is nicht gepreßt, sOll1dem mußten
'zur MaJische v,erl'!Ührt werden. Der wei­
tere Vor,gang wie Gär11J11Jg, Filtrierung
und Lagemmg blrieb gleich.

Ende MHi will Alfred Fischer den
AJnanasiWein ZiUr bfl.1:I'1genländischen
We'inprämiieI'UiDJg einsenden. F1aJls in
Zukunft durch diese Weinsorte eine
MarktLücke gefitHt weI'lden kann, will
man in s,tötteTia "An:w1r:Iiasheurigen" her­
stellen.

Feri Zotter wurde Professor

Der Bundespräsident hat dem Lei­
ter der Landesgalene des BiUI'Igen1an­
des, akJad. Maler Fan Zotter, den Be~

rrt.1lfstitel Professor verliehen.

o kÖru:1Jt ich doch hören ein freundliJch' "Grüß Gott!"
von roindemim Dorfe, mit 'WiaaJJgen so rot.
Und w~edersehen aJU)f dem ·Ha'l.1Sdach den :Storch,
wdJeder daheim 'sein im bUIigenländiSichen Dod.
'VQm Dorfhrunnen wieder das Wasser heilm rtralgen ­
3Il1l Weg hirn zum Nachbarn manch' Neu~en:EaJhren!

Am Neusiedler. See möcht' ich alUich wieder seim ­
dort, wo ich so oft war,als ich nochk11eiJn.
Im Sommer, da kO!J.1ir1te ich schwdmmen !UIIlId baden,

. ,tiirn' Wilhter Schlitten wd Schlittschiuih faJhren.
D~e. ltuinenwd Burgen, wie heIirlich und schön ­
wie 'gerneltnö'C1.1Jt' ich sie' wtederseh'n!

Im Sommer, !im Eisenistadt, finden vieLe SiiCh edin
00 großen Konzenten, wo 'auch·d.ch daJbei ·möchte setn.
Zu Etl!Iien Ull1serer Großen: Haydn rund LisZlt,
deren Melodien die Welt wohl memailJs veIigJ;ßt.
Am Sormtag zur Dorf'kirche zieht es m:Lch hin,
wJililzeigen dem Herrgott, daß dankbar ich hiJn.

Mein Burgenland, ibiln treu dir 'gebl:iieben -
liJn der Fremde erst lernt ich dich schätzen und !:Leben.
Obwohl noch gall:1\Z jiUJl'1g, mußt' von ddJr ich fort.
Nile werde :iJch ver!gessen, dibh HeimaJtorit.
In der großen WeiLt draußen, wohl fand ich das Glück,
doch treibt mich die Sehnsucht zur Heimat OOI!Ück .

Louds S t e s s 1 (ChicaJgo)
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Ferdinand Kurta WUJI'Idie 1908 ge­
boren. SeiJt 1'932 ist er selbständiger
Tischlermeistier. Er ist verhewtet
und VI8Jter von drei Kindern. Aus­
sehen und AgJillirtätSitraien sein Al­
ter Lügen. Dille B. G. hofft, daß sich
dieser rühretge MiJtarbe:iJter lIloch
viele Jahre guter G.esundheit und
Schaffenskract:t erfreut!

Es sei vemnerkt1 daß !aJl!le Anfra­
gen iln AngeLegenheiten der B. G.
(im RaJUme Fürstenfeld) an Ferdi­
n<aJnd KUI'1ta, Fürstenifeld, Kloster­
igatSse6 his 8 (Tel. 03382,2:207 oder
2,617) oder 00. J. u. M. FröhJJiJch,
GastJhof in Fürstenrfeld, Haupts:tra­
ße (Tel. 03382-232,2), itn dessen Be­
Itrieb sich das Verei.11Jslokal befindet,
gerichtet werden kÖ'runen.

wohl der Burrgernändler als auch der
Steirer, verfügt über einen großen
BekaiIlIltenkreis und hat den Kon­
takJt miJt den Bewohnern jensei1is
der LaIIldesgrenze !DiJe abbrechen
~assen. Wenn Kurta bei seilnen eng­
sten Mitarbeitern 3lU!ch Unterstüt­
'zung; findet, der Großteil der Arbeit
für die BG. 1:aJstet laru[ ihm. Sein
fast flJHeilniges Verdienst ist es
atuch, daß dile Zahl der MttgLieder
ständig anwächsrt U11JdEnde 1973
ber,ei1ts diJe ansehnliche Z'8.:111 von 300
erreicht hatte. Gemeinsame AJusspra­
chen miJt dem PräsiJdenten der BG.,
AmtsliaJt Julius Gmoser latUS Mo­
gersdorf, und seilnen Mita:r:beitem
sowie fa11weise kurze FaJhrten hiln­
über und herüber trfllgen mcht um­
wesentlich fliur Förderung der gut
nachharliJchen Beziehulngen zwi­
schen der Bevölkemng bedJder BtI.l1­
desländer im aI!lgemeinen und der
der Mitg!li!eder der BG. imheson..
deren bei.

Miss Burgenland nach Japan
Romy Flamischaus Eiltendorf, Miß

Burgenlaind 1973, wird noch heuer nach
Japan fliegen. In Tokio wird die blon­
de Romy östeI'lrei.ch bei der "Wahl der
internationalen Schö,nhedsten" vertreten.

j IJ

die .}\eide und den

,14Ft J J ps

J

.I'

vertieft und da/ruber hin8JU:S aber
auch Inform:ationsmög1dJchked.:ten für
di:e Bevö[!kenmg heider Bundes:län­
der Igeschffifen. In der Kontruktstelle
der BG in FünstenfelJd werden über
alle BG.-Angelegenheäen Auskünfte
erteiilit urnd den MiuglliJedern weit U!l1­
ter dem Normalpreis Qd:egende Rei­
sen (USA rund nach Kanatda) er­
möglicht. Mit dem Obmann dieser
KoDftaktstellre, dem Tischlerme1ster
und MöbeJhänd1er Ferdi!Dand Kur­
ta aus Fül'iStenfe1d, halt die BG.
einen Mann gefunden, der - selbst
gebür,bi:ger Burgen\länder tlind bis
zum Jahre 1940 im Burgenland seß­
hafit - im sellbstloser Weilse we In­
teressen der BG. vertritt. Kurta
kennt d.:ie Lebensgewo!hnheiten so-

j
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Grüßt 'mir ...

3. Das Schick,s,a;l hat ,mich weit verweht, so weit über's Meer;
ich kaD!l1 nicht mehr nach Hause geh'n UJnjd das bedrückt

mich schwer.
Und wenn's miJt mir zu Ende, zum letzten Absch:Led geht,
erfü'l1t mlir noch den einen Wunsch, me:Ln 'atllen1eteit Gehet:
Grüßt md!r ...

Text UInd Musj]k: K010malIl ProlIlai

2. Ich kenn' die dunk:len WäLder, die weilte grüne Pracht;
ich LiJeb' dre 'bunten Felder, das Mädchen, das mir lacht.
Ich trmk' so gern den glUten Wein, drum denk' ich j.ederzeiJt:
Wo ,k:ann es derun noch schöner sein - und singt mit voQ1er

Freud.':

Kontaktstelle der B. G. in
Fürstenfeld

Sett 215. November 197,2 gibt es
in Fürstenfeld eine KODitaktsteHe
der Burgenläl11dJischen Gemeiln­
schaft, zu deren feierlichen Eröff­
nung im GaJSthof Fröhlich sdch da­
malls u. a. der Bürgermeister der
Stadt FürSltenf'eld, Notar Dr. Mader,
und Vizehürgermeister Maltlh, der
VOr8ibatnd der B. G., Präsident Ju­
lius Gmoser, sowie zaMTeiche Mit­
glieder der B. G. 'aJUS der Steier';
mark und dem BumgeIlJ1and\e einge­
funden hatten. In dieser Kontakt­
srteL1Je werden die nad.1JbarLichen Be­
zi€I.h.ru!nJgen 'zwischen den Burgenlän­
dem und Siteirern hergestel,lt und
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Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Continental Travel Bureau Ine.
1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th Street
New York, N. Y. 10028

Tel. 212-737·6705

Mr. Gerhard Knabe

nisation übernehmen wül'de.
Fußballveredne !im Ra.ume New

York - AUentown, die zu dieser Zeit
- Ostern 1975 - an der Austva.gung
von Spielen !inteves:sde~t sind, mögen
sich schriftlich mit dem BiuI1genlän­
dischen Fußba1lver:band, Haydngasse
9, 7000 Eisenst:adt, Austria oder mit
der BUllgenländischen Gemeinscha.ft,
8382 Mogersdo['f, AiUJStrla, in Ver!bin­
dung setzen. Die ReisekoSJten würde
der Bur<genländischJe Fußba.llverband
.tragen, während für Unterkunft und
Verpflegung die 'l?jastgebenden Vereine
aufZoukommen hätten.

Weiterbau der
Eisenstädter Schnellstraße

Der Baureferent der Burgenländi­
schen Landesregierung, LandeSil'lat Dr.
Vogl, betonte kürzlich in einer Stel­
lungnahme, daß die Baual'beiten für
,die Fortsetzung der Eisenstädter
SchnffilSltraße ÜJbeirden Knoten Eisen­
stadt hinaus im heurigen Jahr voran­
getrieben wel'den. Im Bundesstraßen­
budget sind die entsprechenden Kr&
dLLtansätze vorhanden und noch im heu­
rigen Jahr wird mit der Errichtung
von 6 BrlÜckenbauweI1ken mit Gesamt­
kosten' von 50 MillionenScl::l:L1Jling be­
igO!ll!llen werden. Das längste Bauwerk
ialUif ,dieser Strecke ste1lit ,die überfüh­
.I'IU!lJg der Ziillingtaler Landstraße 'Über
die Eisenstädter Schnellstraße mLt ei­
ner Länge von 140 Metern dar.

Da die Burgen1and-Sc1me1lSttraße in
RichtiUng Ma.ttersbiUllg bis ZU!ID Knoten
Hd>rm palla.11el muft, wobei die Bur­
genland-Schnellstraße >'am Knoten
Hirm dann !in Richtung Matteirsburg
'ab~ei!gt, saUen zwei Brückenoollten
zur tJberb!tiickJU!!llg des Hirmhaches und
der alten "B 53" 'lIld,t Gesla.mtbaukosten
von 9 MiJ.iliionen Schilling errichtet
werden. Mit dem Bauheginn ist im
Spätherbst zu rechnen.

Sanierung der Mineralwasserquelle
Pieringsdorf .

Die Sanierungsarbeiten an der Heil­
quelle in PiringSJdo:rf konnten nunmehr
abgeschlossen werden. Infolge der zu
starken Kor,rossl!on mußten neue Aus­
laufrohI1e eingebaut wer!den. Die Heil­
quelle Piringsdorfzählt zu den besten
Minemlwasservorkommen :im BUTtgell­
land.

Mr. Joe Baumann

DAVISCUP
It wasa real sensation that Austria

defeated New Zealand in Terunds. The
,opponent of the next rOillnd, FraJitlce,
was tao strongandstopped our sports­
men.
BOX

Hans Orso[ios, native of Burgenland,
(Ex-Oha.mpion of Europe in WeLter­
,and Junior-We1terweight) defeated the
stroil1Jg Ita.1ian Elio Galabrini in a frLght
over 15 roiUnds.

A bril:lLa.nt caTeer is predicted for
the young Pranz CSiandl, who won
over Mohatar (:Spain) in a splendid
fight. Osandl is aBiuI1genlaender, born
at Guessing.
FOOTBALL

ALter Austrias Football National
T,ea.m ,lost tlhJe donpol1tantga.me 'agallinslt
Sweden with much ba.d Luck (now
:Swedengoes tothe World Ohampion­
ship in Foothall to GeI1ma!lly), Aiustria
had a spectacuLargame ag1ainst BI1as!iJ.
WOrld-Champion 1972, 0: O. This game
happened to ibe a strong game for
the Champion too, for all the stars
of Brasiltried with rouch skiHand
velocity to defeat our goa.lie Retten­
steiner, who saved the day for Arustria.
SKI

News on the Siki front: Wad Champ
(Downhi1l-11acing) Dav:Ld Zwilling has
landed in the comparatd.ve1y quiet har­
bour of mam'liage.

Sportlerbegegnung
Amerika - Burgenland

Der Burgenländis.che Fußba1lver­
band beabsichtigt, !im Rahmen der
Vel'ansrtaJJtungen der Ausilandsburlgen­
länder zu Ostern 1975 in den Vereinig­
ten Sta.a.ten Wettspliele mit einer Aus­
wahlmrcmnschaft gegen ,a.merikanische
Mannschaften durchzuführen. Da bis~

her eine Auswahlmannscha.ft des Bur­
genlandes in Nordamer1lm nicht ga­
stierte, wäre das erSttma.1iJge Antreten
sicherlich eine Attraktion.

Rückspiele könnten dann im Joore
1976 'anläßlich von Veransta.1tU!!llgen der
AllSlandsibul1genländer dn österI1eich
durchgeführt werden, woibei. der Bur­
genländis.che Flußbal1>'erhand die Org,a-

Liebe Landsleute!
Uhren und Schmuck sind G&'
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so gUnstig wie in

Österreicl1.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen Dukatenbroschen, goldenen
i\.n";bindern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduln'm
(Omega, Etema) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie ml.ch bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uh:rmache:rmei:!lter und

Juwelier

wlln Mayer
7~OOOberwmt

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7540 GUB.log
Hll.uptplat.~ 1, Telefon 03322-2421

SKI
Letzte· Neutgkffit aus dem Skilager:

.AibfahrtswffitmeisteT David Zwilling
landete im Ha.fen der Ehe.

DAVISCUP
Es war eine richtige Sens'ation, daß

österreich Noos:eeland im Tennis
schlug. Leider sind Wunder selten, und
1510 war der Gegner der nächsten RU!ll­
de, Frankreich, Endsta.tion für unsere
Sportler.

BOXEN
l?ergebürtige BU!r~eDilM:der Hans

OrsoJics (Ex-Europammster 1ill Welter­
sowie JUJnior-Weltergewicht) schlug
am 3. Mai den s,tarken Italiener Ello
Caloa.brdni ;in einem über 15 Runden
angesagten Kampf nach Punkten.

Steil nach oiben geht milch der Weg
des jungen Ta.1entes FTianz Csandl, ein
Burgenländer (Güsanger!), der sich ge·
gen den ROiUtinier Moihatar (Spanien)
durchsetzen konnte.

FUSSBALL
Nach dem ungl1ücklichen Ausschei­

den von österreichs FlUßballteam gegen
Schwedens Nationalmannschaft im
Rahmen der FlUßball-Welltmeisterschaft
geLang österreich in Br:asilien gegen
den Weltmeister 1972 ein verdientes
o: O. Dieses Ergebnis imponiert umso
mehr, als es ein gefälliges Spiel mit
vielen Einzelaktionen war. HauptaJitl­
teil ,an diesem ehrenvollen ResiUltat
hatte .. TO'rmann Rettensteiner, dessen
PaI1adenzeitweisean Zeiten erinnerten,
d:n denen ein Schmidt oder ein Cemann
,/das Gehäus,e swberhie[ten".
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Add 100/0 tax and service to aB. rates (except Single SUpplement)

Make check payable to and forward
to:
CONTINENTAL TRAVEL
AGENCY, INC.
1651 Second Avenue
New York, N. Y. 10028
Phone: (212) 737-6705 ,
Ba.lance payable on 01' betfore
September 10, 1974.

Hotel-PLan Club Coronet Crown

RJatesfrom Cüst (perp person, twin)
lncludingair fare

NewYork US-DoLlar US-Dollar US-DoLLar
599.- 635.- 679.-

Single US-DoLlar US-DoLlar US-DoLlar
supplement 145.- 180.- 220.-

Waikiki - Maui - Kona - Hilo
Departure November. 2, 1974

presents

November 2, 1974
Tour "B", IT - HW 10 - 2 weeks

F~emdenpensionvorn Johann und
CäciLiH Schekiuiilln, 7072 Mörlbisch/
See, Weinzeille, lädt zu schönem
Aufentih!altedrn! Sehr rumge La­
ge, herr:Hcher BHck 2lum See.
Nur 2HO 'm von der Grenze öden"'!
bung entfernt. Unweit von einem
Wald g,elegen! E'ilgener Parkplatz!
Pr:e~s pro Bett und Frühstück
S 80.-. 2 Z;immer mit je 3 Bet­
ten, 6 Z,immer mit je 2 Betten
und 1 Zimmer milt 4 und 5 Belt­
ten vorhanden!

g1egenüber dem Kurpark wi'rd
ein modernes EiigenrtUJmswoihn­
haus für Rückwanderer, welche
ihren Lebensabend 'in Österreich
verbringen wöLlen" errichtet.
Interessenten mögen !sich ,zwecks
näiherer Auskünfte bei Architekt
Rrupert Weber, 2500 Baden, Ria­
detzkystraße 42, Tel. 02!2!52/3447
oder 3448 meLden.

* Roundtrip jet flights via United
Ai,r Lines featuring compUmenta­
ry champagne, mools, in-fltght
stereo plus movies (optional
headset charge).

* 7 Nights in Oahu, at Waikiki
Beach, including personal Lei
Greeting, Welcome Briefing Party,
with native entertainment, pLus
themusical extravaganza "Para­
dise Found.."

* 3 NiJghts wiJtJh sdghtseei[ljg on the
island of MauL

* 2 Ntghts Kom, 1 NlÜght Hdlo with
cross-iS!land sightseeintg on the iJS­
land of Hawaid. to Volcano Natio­
nal PaI'lk.

* Transfers toand from hotelsand
aJirports, wiJtJh lruggage,aJt every
stop. BRJggaJge tips iinclruded.

* Services of HawatiJan Holidays'
own srtaff ofescorts and guides.

* Optional KAUAl Tour.

'lI"II,II,1I. ... '11. __ 'llillll'

IiI"_BBIBBBBUllIDBvrl,BuseUIlD... -..- -
(Schloß Kittsee, Burgenland)

Ständi:ge SchRJus'ammlrung zur
VoLkskunde Ost- und Südost..
Ei11ropas. SonderaussteLl1.1Jl1Jgen:
1. Volkskunst der SiJebenbünger
Sachsen. 2. Eine österreichische
Künstlerin sieht SüdoSJteuropa:
Emmy Hießleitner-Smger. 3.
Volksmrus1kinstrumente der BaI­
kanländer. 4. LalbenLamdt-Doku­
mentaJtion.
Ganzjährig geöffnet:
DornrnerstRJg, FreiJtRJg 11.00 bis
13.00 Uhr, 14.00 bis 16.00 Uhr,
SamstaJg, SO!l1Lt1- und FeiertRJg von
10.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 b~s

16.00 Uhr.

WIR SIND IMMER FtiR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmämrlsch in allen

REISE ANGELEGENHEITEN

Intern. Reisebüro und Autobwmnternehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBtiRO

Klc~ste~rala:Sl:;e 6-8, leI. U~~IÖ:l.-:i~:l.UJ

bismarcksiraße 3,

tischlerei und möbelhaus
raumgesiaHung .;. eigene eniwürfe
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1n Zusammenarbeit mit unseren Reisebüros konnten wir auch heuer wieder einer großen Zahl von landsleuten
in Amerika und -in O-sterreich die Mög'lkhkeit bieten, von Amerika nach Europa - in die alte Heimat - und von
Wien nach NordameJ'likJa zu verhältni,smäßig billigen Flugpreisen zu Hiegen.

Wir werden auch zu Weihnachten wieder zwei Flüge von
Abflug Wien:

1974 retour 3. Jänner 1975 (3
1974 retour New 21. Jänner 1975 (5

und Preisänderung vorbehalten!

New organiSJieren.

Flugpreis S 4.700.­
zusätzlichOlzuschlag
Jetzt schon anmelden!

Der Flugpreis beinhaltet Hin· und Rückflug in modernen Düsenma·
schinen, Getränke und Verpflegung an Bord, 20 kg Freigepäck, deutsch­
sprachige Betreuung bei Ankunft und Abreise in den USA sowie Rück·
trittsversicherung.

Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen (öS 109.-) sowie die
An· und Abfahrt zum und vom Flughafen in Wien und die Transfers
am Zielort.

- Bei Ameldung ist eine Anzahlung von öS 2500.- zu leisten.

Ihre Anmeldung muß zwei Monate vor dem Abflug erfolgen; wir
merken auch gerne für die Warteliste vor.

Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug wird eine BearbeI­
tungsgebühr, später eine Stornogebühr von mindstens 5 Prozent
bel Plätzen verrechnet, die weiterverkauft werden konnten.

Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Luftfahrts·
behörde.

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen, empfohlen vOm Fach·
verband der Reisebüros im Einvernehmen mit dem Konsumenten·
politischen Beirat beim Bundesministerium für Handel, Gewerbe
und Industrie, sowie die besonderen Bestimmungen für den Char·
terflugverkehr.

Durch eine Im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind Sie bel
Rücktritt aus gewichtigen Gründen gegen die anfallenden Stornie·
rungskosten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versi·

cherung liegen bei uns auf. Der Versicherte übernimmt jeden·
falls 10 Prozent Selbstbehalt. Uber Anerkennung oder Ablehnung
von Versicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versiehe.
rung. (Auf Wunsch werden die Allgemeinen Versicherungsbedingun·
gen der Stornierungskostenversicherung ausgefolgt.)

Unser Büro hält für alle Termine Aufenthaltsprogramme und Rund·
fahrten bereit und steht selbstverständlich für alle individuellen An.
schlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada
gerne zur Verfügung.

KINDER von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen
Flugpreises.

Preis- und Programmänderungen vorbehalten. (Die Preise wurden nach

den Kursen und Tarifen vom 15. September 1973 erstellt.)

Hier abschneiden und einsenden!

Folgende Personen nehmen am

Wien teiL

3 Wochen
5 Wochen

Datum -..

Sonderflug nach New York ·am 16. Dezember 1974 ab

1. Na,me , gebe am ,................................... Anschrift .
(Tag, Monat, Jahr)

2. Name gebe am Anschrift .
(Tag, Monat, Jahr)

Besorgung des Besuchervisums durch die B. Ja/Nein Reisepaß Nr ..

Ich benötige ein Weiterflugticket ab ? Ja/Nein Wenn ja, wohin? ..
:Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Nein
Wir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST
A-8382 Mogersdorf, Burgenland, Osterreich,
Telefon: 03154-25506
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